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Großyerzoglich Badische

t a ft s - Z e i t u n g.

$1V 0 * 5 22 », Dienstag , den IQ » Nov . 1811 .

Rhei nische . Bundes - Staaten .

Aus Lindau wird unterm io . Nov . in einer Mün¬

chener Zeitung gemeldet : , , Se . Maj . unser allergnädig¬

ster König lassen hier einen Hafen anlcgcn , der Sicher¬

heit mit der möglichsten Bequemlichkeit vereinigen wird .

So eben ist der königliche Geheimerath von Wiebeking

hier angckommen , um den Bau nach seinem Entwürfe

« nfangcn zu lassen . Derselbe hat gestern die neue Chaussee

j ' .m erstenmale befahren . Die Straße zieht über hohe

Berge , und ist so angelegt, , daß sie nur zwei bis 3§ Zoll

auf die Klafter steigt , und ohne Vorspann befahren wer¬

den kann . Es ist ei » großes Unternehmen und zeugt von

dein WLst
'rdben der Regierung / die Kommunikationen ,

folglich auch den Handel zu befördern . Felsenwande sind

gesprengt , bis 8« Schuh hohe Slüzmauern aus Werk¬

stücken aufgeführt , Brücken über Abgründe undWildbä

che erbaut , und Berge abgetragen . Bei dieser wichtigen

Anlage , die in einem Monate so weit gediehen seyn wird ,

daß die Straße auch von dem schweren Fuhrwerke befah¬

ren werden kann , haben , sich der königl . Baudirektor

Grieß und der Ingenieur v . Langenmantl rühmlichst aus¬

gezeichnet . "

Das königl . würtembergische Staats - und Regierungs¬
blatt vom i6 . d . enthält eine königl . Berovdnung , die

Amts - Kleidung der Professoren der königl . Universität

Tübingen -uni ) der Lehrer an den evangelischen Gymna¬

sien und lateinischen Schulanstalten im Königreiche , he §
treffend , vom 8 - d.

Nach einer zu Stuttgardt unterm 14 . erschienenen Be¬

kanntmachung soll daselbst von acht -zu acht Tagen ein

Fruchlmarkt abgehakten , hiezu der Dienstag bestimmt ,
und . der alte königl . Makstall zu diesem Zwek als Korn¬
haus eingerichtet werden . ■

Man hatte nun offizielle Verzeichnisse der in den öf¬
fentlichen Magazinen von Magdeburg liegenden Kolonial -

waaren , die bekanntlich theils nach Frankfurt , thcils nach

Mailand zum Verkauf bestimmt sind . Diese Vorrälhe

bestehen in 13,000 Ballen amerikanischer Baumwolle ,

( ihr Gewicht beläuft sich auf 852,619 Kilogrammen ) ;

4000 Kistcü Havannahzucker ( 40,000 Äilvgr . ) ; andert¬

halb Mill . Kilogrammen Zucker aus Brasilien ; 1,140,000

Kilogrammen raffinirter Zucker ; gegen vierthalb Millio¬

nen Kilogrammen roher Zucker ; 36,070 Kilogrammen

sogenannter «uore - Iump ; 1,237,322 Kilogrammen Kaffee

von Dcmerary , Martinique , Guadeloupe , St . Domingo

und aus den spanischen Kolonien ; 12 . 744 Kilogrammen
Cacao ; 35,358 Kilogrammen Ingwer . ; 40,000 Kilogram¬

men Pfeffer ; 669,654 Kilogrammen Farbholz , und aus¬

serdem poch einige Artikel von minderer Bedeutung . Bon

diesen Maaren ist der sämtliche rafsinirte und rohe Zucker ,

aller ^Pfeffer und Ingwer , nebst 50,000 Kilogrammen

Kaffee , nach Mailand bestimmt ; die übrigen Maaren ge-

hen nach Frankfurt , mit Ausnahme
'einer geringen Quan¬

tität , die in Magdeburg selbst versteigert wird .

Fr an k re i ch.
Am 13 . d . hielt der Kaiser Ministerialkonseil zu St .

Cioud . Am nämlichen Tage Abends gaben die Schau¬

spieler des stanzös . Theaters eine Vorstellung Aus dem

dortigen Hoftheatex -, urch am 14 . spielte daselbst die .Apera -

Buffa . .
'

, . . . v ..
'

Am 1.1 ., d .. sind zwei russ . ^ ff/ziere als Kuriere durch

Metz >>ach Paris,gereift . . i , ,
Dr . Gall , der

'
sich fqttwährenb in Paris befindet , hat

einen neuen Cursus . über dir Physiologle des Gehirns an¬

gekündigt , der mit iem 20 . h . anfangen , und in 12 bis

14 Vorlesungen , beendigt werden soll .
G r 0 st b r i t an n i e n.

Auszüge aps .engl . Blattem bts zuni 6 . Nov . (Al¬

fred v . 5 . Nov .) Privatbriese aus Mindsor melden , daß
keine Besserung in dem Mundheitszüstande des Königs



« ingetreten sey — Sin Privatschreiben vom festen Laude
enthält , daß man zu Paris allgemein glaube , daß Ame -
rika sich für Frankreich erklären werde , und daß Hr . Barlow
dieser Idee Eingang verschifft zu haben scheine ; denn foi .ft
fey von dem wahrscheinlichen Resultat seiner Sendung nichts
züchtbar geworden . Man sezt hinzu » daß die Annäherung
zwischen Frankreich und Amerika auf den lebhaften
Wunsch sich gründe , seine Marine zu vergrüssckn :c.
— ( Eourrier vom 2 . Nov .) Unsere Handelsleutein
Petersburg beklagen sich in ihren Briefen vom 9 . v. M .
höchlich , daß sie in ihren Begehren keine Willfahrung
fänden , indem ihnen kein gesczliches Mittel zu Gebote
stehe , dessen sie durch den Krieg mit beiden Nationen
beraubt scyen . — ( Star vom 4 . Nov . ) Nach einem
Schreiben aus Petersburg vom 4 . Dkt . erwartete man
kräftige Masregeln gegen die Kolonialprodukte und die

englischen Manufakturen , denn das Ministerium halte den
Kaiser überzeugt , daß das englische Gouvernement , ohn -

geachtct seiner Ausschließung , Lizenzen zu ertheilen fortt

fahre . Die nach Reval gesandten Transportschiffe haben
die unglüklichste Wirkung hervorgebracht , und zu man¬

cherlei Aeusserungen Anlaß gegeben . Dieser so augenfäl¬
lig offenkundige Schritt ist ein Gegenstand der Verwund

derung und des Spotts geworden . — Der größte Theil
der sich dermalen zu Plymouth und Excter befindenden
fönigl . Artillerie erwartete täglich den Befehl , sich nach
Sizilien einzuschiffen . Sie hatten diesen Befehl schon ein¬
mal erhalten , der aber bald darauf wieder zurükgenommen
worden n?ar . — Eme Abthcilnng des 8 . Bataill . der Be¬

teranen haj sich nach Helgoland ciugeschifft . — ( Star

vom 5. Nov . ) Ausz . eines Schreibens aus Malta vom

29 . Sept . „ Wir befinden uns hier in einem Zustande
von Besorgnissen und Bekwirrüng . " Die Artillerie und

hie übrigen rxgulirten Truppen haben Befehl , sich nach

Messina zu begeben ; die Artillelie ist
'
schon cingcfchift ,

unp die Truppen setzey sich in Bereitschaft , ihr zu fol¬

gen ; als Besatzung dieser Insel bleiben bloß einige See -

Leute , Invaliden und die Nationaltrnppen zurükz wir ha¬
ben inzwischen wohl nichts zu fürchten , so lange wir ein

einziges schwimmendes hölzernes Castell üm unschaben .
Alle Nachrichten aus Sizilien geben Uns die Ueberzeu -

gung , daß die dortigen Angelegenheiten sich einer Krise
nähern , und mit jedem von daher kommenden Schiffe erwar¬
ten wir die Nachricht von einer auf dieser Insel ausgebroche¬

nen großenRevolution ." — ( StakeSmannv . 6, Nov . ».
Allszug eines Schreibens aus Douvers vom zten Nov .
„ Heute Mittags lagen 2 franz . Corsaren auf der Rehdr
vor Anker ; einer derselben wollte , bei hellem Lage , in
Gegenwart eimger zco auf dem Ufer versammelter Men -

Me « eine aus Westen kommende Brigg , die nur noch in
der Weite eines Steinwurfes von den Batterien entfernt
war , wegnehmcn . Die Batterien auf der WeMie des
Hafens siengen sogleich an , zu spielen , und ihmen einige
gut gerachenc Schüsse , die den Corsaren zwar nicht in
den Grund bohrten , jedoch ihn verjagten , so daß die
Brigg in Sicherheit in die Dhuen «inlaufen konnte .
— Um 6 Uhr Abends » Die Corsaren haben ihre An¬
griffe gegen ein eben erst erschienenes Schiff erneuert .
Die Batterien haben ein fürchterlich Feuer auf die Corsa¬
ren gemacht . — Um z auf 7 Uhr . Ich erfahre eben ,
daß . das Schiff genommen worden ist . " — Auszug eines
Schreibens aus Newyork . „ Sie können sich unmöglich
«men Begriff von denr Zustande machen , worin sich hjer
die Angelegenheiten befinden . Alle Geschäfte stehen still ,
und beinahe täglich hört man von Bankerotten . Zu Phi¬
ladelphia besonders scheint die Halste , der Stadt fallirt
zu haben ; wöchentlich brechen nicht weniger als 30 Ban¬
kerotte aus . In diesem einzigen Staate haben seit dem
Monat April über 2000 Personen die sogenannte Insol --
vent - Akl« in Anspruch genoinmcn , und bemerken Sie «
daß es ausser . diesem Staate deren noch 16 giebt .
Niemand kann das Ende hiervon absehen . Unsere Re¬
gierung hört auf den leisesten Wink Napoleons , und
selbst die bedrängte Lage , worin sich das Vaterland
befindet , kann ihr nicht die Augen öfnen . " — ( M 0 rn .
C h r onicle vom 6: Nov .) D >e Lords des Konseil ha¬
ben Erlaubniß crtheltr , Lizenzen zur Einfuhr von Seide
aus den Häfen zwischen Antwerpen und Havre auSzu -
gebcn . Diese Abweichung von ihrem System gründet
sich , wie wir glauben , aus das Elend , deren viele Fa¬
brikarbeiter , aus Mangel an Materialien , ausgesezk scyn
würden . Wenn aber diese Betrachtung hinsichtlich der
Arbeiter in Seide von einigem Gewichte gewesen ist, wa¬
rum sollte man nicht auch auf die übrigen Manufaknmsten ,
di« / .gleöchsalls aus Mangel an Arbeit , Hungers sterben ,
Rüksicht nehmen ? Es kommt wohl auf eins hinaus , keine
Arbeit aus Mangel an Materialien , oder aus Mangel
an Absaz im Auslande zu haben r«, — Kentish -
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t o M d e vom i . Nov .) > Man meldet aus Helgoland ,

unterm 25 . Oft . , daß ein unermeßlicher Vorrath von

Schiffbauholz zu Hamburg , vor Besetzung dieser Stadt
du »a- r>,e Franzosen , sich befand . Napoleon hat diesen

ganzen Voerath sich zugeeignet , und laßt ihn nun nach
den Schlffswe . fcen von Antwerpen führen rc.

Spanien .
Offizielle Nachrichten ( aus dem Moniteur vom

iz . Nov . ch 2 ) efd) Ui^ des Berichts deS Marschalls Gra
fen Suchet an den Fürsten von Neufchatel , ans dem La¬
ger von Murviedro , vom 20 . Okt . „ Alle Truppen der
Armee i,aden umer einander gewetteifert , sich an diesem
Tage für den Dienst des Kaisers auszuzeichnen ; sie laben
7 Stunden lang gefachten , und den Sieg bis zum Ein¬
brüche der Nacht verfolgt . Ich bin insbesondere mit dem
unermüdeten Eifer zufrieden , dm meine Adjutanten und
Wem Gen . Stab an «Lag gelegt haben . Ich übergehe
jxhes besondere Lob der Generale und der Korps ; ich
glaube , Ew . Durchl . , durch die Angabe besten , was sie
auf dem Schlachtfelds gethan haben , genug gesagt zu
haben . Durch den Sieg von Sagunt sind 4039 Ge¬
fangene , worunter 230 Offiziere , 40 Obersten oder Loerst -
ljeulenants und s Gen Majors , 16 Kanonen , 8 Murn
tiönswageu , 4200 engl . Gewehre uno . 4 Fahnen in die
Gewalt des Kaisers gefallen . Ich habe die Ehre , Ew .
Durchl . das namentliche Berzeichniß der gefangen gemach¬
ten Offiziere , und das summarische Berzeichniß der Un¬
teroffiziere und Soldaten nach den Regimentern, , denen
sie angehören , beizuschließen . Ich bitte Ew . Durchl . ,der Gnade des Kaisers die Krieger zu empfehlen , für
welche ich um Belohnungen ansuche ; ich kann dafür bür¬
gen , daß sie sich deren würdig gemacht haben . Ich ver¬
harre k . — Bericht des Maischalls Grasen Suchet an
den Fürsten von Neufchatel . aus dem Lager von Mur¬
viedro , vom 2/ . Okt . „ Nach dem Siege von Sagunt
ließ ich . die Armee eine Stunde von Valencia , undkchrre
in der Nacht nach meinem Lager von Murviedro zurük .
Den Lag hindurch Halle man die Bresche bloß zu un
terhalten gesucht ; das Feuer von einigen Stunden würde
hingereicht haben , dieselbe zugänglich zu machen ; allein es
war von Wichtigkeit , den unter den Augen einer ganzen Be¬
satzung erfochtenen Sieg zu benutzen . Ew . Durchl . wis¬
sen , daß die einzeln gelegenen Anhöhen , auf welchen Sa -
gunt erbaut ist , die ganze Ebene beherrschen . Ich schrieodem Gouverneur beifolgenden Brief , worin ich ihn an
das , wovon er den Lag hindurch Zeuge gewesen , er¬
innerte , und ihm das Anerbieten machre , 2 Offiziere ab -
zusenden , um sich ron den Resultaten , welche der franz .
Armee zu iLhell geworden , zu überzeugen Am 26 .
Morgens 7 Uhr langte meine Depesche an , und e § wurdeein Oberstlieur , der Artillerie beauftragt , mir die Am
wort zu ü . erbringen ; er Halle Mühe , herauszukommen ,da alle Ansgange des Fort zugemauert waren . Ich ließihn jii den Generalen Caro und Almoya , Mitten unterdie Offiziere und alle Gefangene , bnngen . Erkannte an

dem Verlust der Schlacht nicht mehr zweifftn . Er kehrte
nach dem Fort zurük , und um 5 Uhr Abends erschien er
mit dem Obersten des Reg . Don Carlos , um mir de«
Entschluß res Gouverneurs zu übcrbringen , meine Be »
dingungen anzunehmen . Ja ) bewilllgte beifolgende Ka¬
pitulation , und um 9 Uhr Abends zogen der Brigadier :
Ändriani , 8 Stabsvff ziere und 2572 Soldaten durch die
Bresche aus , legten ihre Waffen und 6 Fahnen nieder ^
und wurden gefangen nach ( der Sradt ) Murviedro gebracht .
Wir taben in rem Fort 17 Feuecschlünbe , 800,000 Pa¬
tronen , 20 Centner cngk Pulver , 6000 Äugeln , 2500
englische Gewehre rc . gefunden . Ich habe die Ehre , Ew .
Durchl . das vollständige Verzeichmß darüber , so wie über
die Vorgefundenen Mundvorräkhe , beizuschließen . Die
von dein Ingenieurkvrps überwundenen Schwierigkeiten ,
um in dem Felsen einen Weg der Artillerie zu ösnen und
auf dem '

einzigen zugänglichen Punkte der Forts von Sa -
gunt denselben sich zü nähern , die Arbeiten der Artille¬
rie , um ihre Batterien auf Felsenspitzen , die man mit
aus der Ferne beigesührtem Grunde überwarf , zu errich¬
ten , alle diese unter einem sehr lebhaften Feuer ausge -
sührten Arbeiten machen dem Ingenieur - Obersten Hen¬
ry , der die beharrlichste Lhätigkeit an Tag gelegt hat ,
so wie den Artillerie - Bataillonschefs Capelle und Caru ,
die vorzüglich Antheil daran gehabt haben , große Ehre .
Ich lege hier die Ansichten und Plane der Forts und einen
umständlichen Bericht über die ausserordentlichen Arbeiten ,
die statt gehabt haben , um einen Weg dahin zu vfnen , bei.
Die Aufgabe ist sehr schwer gewesen , und sie würde cs noch
weit mehr gewesen seyn , wenn der Feind Zeit gehabt
hätte , die Forts mrt 24pfündem zu bewafnen . Die in
der Schlacht vom 25 . gemachten Gefangenen und die Besa¬
tzung von Sagunt machen zusammen 7211 Gefangene aus ,
worunter 369 Offiziere / die ich in 3 Kolonnen nach Frank¬
reich abgeschikt habe . Ich verharre rc, — Kapitulation deS
Fort von Sagunt : i ) Die Besatzung zieht kriegsgefan¬
gen mit allen Kriegsehren durch die Bresche aus ; sie de-
silirt mit Waffen und Gepacke , und strekt ausserhalb des
Fort das Gewehr . 2 ) Die Offiziere behalten ihre Waf¬
fen , ihr Gepäcke , ihre Pferde , und die Soldaten ihre
Lornister . 3 - Die Nichlstreirenden sind frei , und kön¬
nen sogleich nach ihrer Heimaih znrükkehrcn . 4 ) Zwei
Kompagnien französ . Grenadiere besetzen unmittelbar nach
Unterzeichnung gegenwärtiger Artikel , eine das Thor des
Fort , und die andere das Vorwerk oder San Fernando .
5 ) Französ und spanische Artillerie - und Genie -Offiziere
und Kommissarien nehmen den Bestand der Magazine und
der Bewachung auf . 6 ) Die Verwundeten und Kranken
gehen unter dem Schutze der französischen Großmuth ,
7 ) Wenn über einen dieser Artikel Streitigkeiten entste¬
hen sollten , wird derselbe zu Gunsten der Besatzung aus -
gcftgt werden . ( Die übrigen Beilagen beider Berichts
muffen aus Mangel an Raum übergangen werden .)
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Lode - - Anzeigen .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meine
Nebe getreue Gattin durch eine unglückliche Niederkunst mit
einem tobten Kinde in ihrem 40 . Jabc .in die Ewigke .il abzu -
rusen . Mit Schmerzgefühl mache ich meinen in - und aus¬
ländischen Freunden und Bekannten unter Verkittung aller
Beileidsbezeugung , we che mei , eu gerechten Schmerznur ver¬
mehren würde , solches bekannt . Karlsruhe de» 18 . Nov . itzn .

Größt » noch . Büchftrspanner Jahn
Vater und Geschwister .

Nach des Allmächtigen heiligem Rath entschlief heute
frühe um halb gUyr an einem Sl . ck- und Schlagflustunser
Gatte und Vater , !nr Gcoßberzoe .l . Amtskeller Johann Phi¬
lipp Steinmetz dahier , in seinem üb Jahre .

Unsere Gönner und Fr unde benachrichtigen wir hiervon
mit blutendem Herzen , aber auch mit Ergebung in Gottes hei-
ligenWillen ; u . verbitten uns schrist iche Bei .eidsbezcngunzen ;
statt deren trösten wir uns Jh er fernerer Gewogenheit und
Liebe. Gernsbach den 17 November >8ri ,

die traurende Wittib
Regine Steinmetz gebohme Klose , und

die einzige Tochter Juliane Steinmetz
nebst ihrem Gatten Pfarrer Eisen lehr in Weiler .

In der Andreäischcn Buchhandlung zu Frankfurt
a . M . sind folgende neue Bücher erschienen , und bei Philipp
M a ck l 0 t No , 57 . in Karlsruhe zu haben .
Den der , ( Jos . PH . ) Materialien zum katholischen Unter¬

richt über die ganze christliche Glaubens und Sittenlehre
^ nebst einem Anhänge von Katechisativnen . 2 Theile 8 .

1 thlr . 12 gr . oder 2 fl . 45 kr .
Engelmann , ( I . B .) deutsche Bibliothek für Jünglinge

und Jungfrauen , ner Theil , Sokrates und seine Zeit ,
gr . 8 . 1 thlr . 4 gr . oder 2 fl ,

K l ei nschrod , ( str G . A . ) vollständige E Messung in die
Lehre von der peinlichen Gerichtsbarkeit und dem peinlichen
Gerichtsstände , mit Rücksicht auf die rheinische Bundes¬
akte , gr , tz> 16 gr . oder 1 fl. 02 kr .

S ch m i v tm ü i ke r , ( Joh . Ant . ) Handbuch der medizini¬
schen Geburishülse , 2ter Theil , von den Krankheiten der
Wöchnerinnen und Ncugebornen , gr . 8 . i thlr . 8 gr . oder
2 fl . 24 kr.

Hirschhorn . fS ch u l d e n - L i q u i d a t i 0 n -s> Da
der zu Neckatstcinach verlebte Schntzjude , Jon .>s Hirsch Op¬
penheimer , eine sein Vermögen bei weitem übersteigende
Schuldenlast h nkerlasscn hat , und zu deren Liquidation
Mittwoch der 28 . dieses Vormittag s Uhr dahier anberaumt
ist , als werden alle und sehe , welche an gedachter Masse ir¬
gend eine Forderung zu haben vermeinen , hiermil aufgefordcrt ,
solche in besagtem Termin bei Vermeidung der Praelusion ge¬
hörig zu stguidirm . Hirschhorn , den r4 . November i8n .

Gros herzoglich Hessisches Justizamt.
Werl

Darm stadt . ( Edlktal - Ladung . s Es hat der,
.LUS diesseitig Grohherzogsschem Leibregimenre dimitürie ,

dann in Großherzoglich Badische Kriegsdienste getretene ,und am ib . Febr . v . I . in Spanien gestorbene Lieute¬
nant , Paul Ernst Eonradi , in den Großherzoglich Hes-
siscllen Staaten einiges Vermögen hinterlaffen , um dessen
Vcrabsolgung , als Jnlestat - Erben , sich seine himerlassene
Mutter und drei .Schwestern , zu Erfurt wohnhaft , an -
gemelbet haben .

'
Ehe nun diesem Gesuche willfahrt wer¬

den kann , ist zu wissen norhweudig , ob und welche an¬
dere Personen vorhanden sind , die ebenfalls auf gedachtes
Vermögen erbrechtliche Ansprüche machen können und . wol¬
len. Es werden demnach alle diejenigen , welche ein testa¬
mentarisches , oder näheres , oder gleiches Jmestctt - Erbrecht
haben mögen , und geltend machen wollen , hiermit ausge¬
fordert , dieses binnen einer Fc .st von sechs Wochen , von
heute an gerechnet , bei uitte .rscyriebener Gerichtsstelle an -
zuzeigen , und die VcweiSthümer für ihre Ansprüche vor -
zulcgen , sofort weiterer Verfügung entgegen zu sehen , im
andern Falle aber sich zu gewärtigen , daß sie nach Ab¬
lauf gedachter peremptorischer Frist nicht mehr gehört , son¬
dern vbengevachten legirimirten Gesez - Erben der Nachlaß
des Verstorbenen wird überliefert werden . Darmstadt , den
25 . Oktober i8n .

Großherzogl . hessisches Ober - Kriegs - Kollegium daselbst»
v . W e y h e n . K l i p st e i n . S c r i b a .

Vät . Aimmermann .
Appenweyer . sBekanntmachung . s Da die

Heils zum aktiven , thesss Reserve - Militär - Dienst durchs
Loos betroffenen nachstehenden Bürgerssöhne von Renchen ,
benanntlich :

u ) Johannes Schlosser ,
b ) Fabian Vogel ,
c ) Franz A tün Schub und

c> ) Joseph H ug
der erlassene » öffentl . chen Vor ' adung ungeachtet in der fest-
geftzten Frist sich dahier nrcht gestellt , so werden dieselben ,
in Gemäßheit hochverehrlichen Kinzigkrels - Direktorial - Be¬
schlusses vom 29 . August 1811 , des Vermögens sowohl ,
als Bürgerrechts , verlustig erklärt ; welches andurch öf¬
fentlich bekannr gemacht wird . Appenweyer , den ib - Sep¬
tember 1811 .

Eroßherzogliches Bezirksamt .
Bossi .

Pforzheim . sMühlen - Versteigcrung . s Da .
die zu Tisch ui .b Bett getrennte Martin M üller '

s ch r
Eheleute von Wc .ftnslein dle .gegen sie eingekiaglen Schul¬
den u,cht mehr tilgen können , so wird deren Erbichen -
mühle , bestehend in e -ner Behausung , Scheuer , Stallung
und einem Wurzgarte » , nebst Gänftwörth , wo . aus die
Mühlengerechligkeit ruhet , Ui >d . 2 Mahl - u . d i Eerb ^ ang
enthalt , neben der Nagold und dxs Inhabers .Garten ,
Donnerstag , den 21 . Nvv . b . J . , öffentlich versteigert wer¬
de» . D . e allenfattsigen Liebhaber , welche über ihr Her -
kcmmen und bksihendes Vernivgen Zeugnisse beiblingkn muf¬
ft» , können sich daher an pbgcdachtem Tage Morgens 9
Uhr auf dem Rathhause zu Wxiscusteln einstüden . Ver¬
ordnet bei Großherzoglichem Stadt - und Lanoamt . Psvrz -

- i- .m , den 9 . Okt . iLn .
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